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Ihr Weg zu uns

In unserer offenen Sprechstunde können Sie ohne Termin
vorstellig werden. Sollten Sie in dieser Zeit verhindert sein,
vereinbaren Sie telefonisch einen Termin in unserer
Ambulanz am Nachmittag. Termine in unserer
Privatambulanz werden ebenfalls telefonisch vergeben.

Offene Sprechstunde
Mo - Fr 8 - 11 Uhr

Sprechstundenzeiten nach Terminvergabe
Mo - Fr      8 - 12.30 Uhr 
                 13 - 17 Uhr

Terminvereinbarung: 06131 - 17 2211
Privatambulanz: 06131 - 17 2177 oder - 17 3020 
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Informationen zur
Online-Veranstaltung

Datum und Uhrzeit
Mittwoch, 6.10.2021, 18.00 bis 20.00 Uhr

Anmeldung
Wir bitten um eine formlose Anmeldung bis zum
15.09.2021 an LehreWepp-PT@unimedizin-mainz.de

Die erforderlichen Zugangsdaten erhalten Sie rechtzeitig
vor dem Veranstaltungstermin per E-Mail.

Videokonferenz-Software
Die Veranstaltung wird mit Microsoft Teams übertragen.

Zertifizierung
Die Veranstaltung ist mit 3 Punkten zertifiziert. Die
Zertifikate werden nach der Veranstaltung an die
Teilnehmer per Mail versendet.

Teilnahmegebühr
Die Teilnahme an der Fortbildung ist kostenfrei.

Veranstalter
Weiterbildungsstudiengang Psychodynamische
Psychotherapie
Klinik und Poliklinik für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie
Kupferbergterrasse 17-19
55116 Mainz

Ansprechpartnerin
Dipl.-Psych. Inka Tischer
LehreWepp-PT@unimedizin-mainz.de

Weiterbildungsstudiengang Psychodynamische Psychotherapie und die
Klinik und Poliklinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

Sitzen wir nicht alle im 
gleichen Boot?

Mittwoch, 06.10.2021
18.00 - 20.00 Uhr

Analytische und tiefenpsychologische Psychotherapie 



Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

entstanden aus der Psychoanalyse, wurde tiefenpsycholo-
gische Psychotherapie lange als nachrangiges und weniger 
wirksames Verfahren eingeschätzt, obschon der weitaus 
größte Teil der psychotherapeutischen Behandlungen tiefen-
psychologisch ist. In den letzten Jahren hat tiefenpsycholo-
gische Psychotherapie zunehmend eigene Behandlungsziele 
und -techniken entwickelt, die in zahlreichen Studien wissen-
schaftlich überprüft wurden. Aus guten Gründen bietet der
Weiterbildungsstudiengang Psychodynamische Psychothe-
rapie der Klinik und Poliklinik für Psychosomatische Medizin 
und Psychotherapie sowohl die tiefenpsychologische als 
auch die verklammerte (tiefenpsychologische und analyti-
sche) Ausbildung an.

Mit zwei namhaften Expert*innen möchten wir mit Ihnen
über den aktuellen Stand der beiden Therapieverfahren,
die Chancen, aber auch über die Klippen einer fruchtbaren
Zusammenarbeit diskutieren.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an unserer Online- 
Veranstaltung und die gemeinsame Diskussion mit Ihnen!

Mit den besten Grüßen,
Univ.-Prof. Dr. med. Manfred E Beutel &
das Leitungsteam des WePP

Dipl.-Psych. Inka Tischer
Dipl.-Psych. Silvia Konetzny-Milch
Ursula Nischwitz
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Analytische und tiefenpsychologische
Psychotherapie im Vergleich - Indikation,
Behandlung und Ergebnisse

Mittwoch, 06.10.2021  
18.00 - 20.00 Uhr

Programm
18.00 Uhr Einführung

Prof. Dr. Manfred E. Beutel

18.05 Uhr Indikation, Behandlungstechnik
und Ergebnisse der tiefen-
psychologischen Psychotherapie 
Prof. Dr. Stephan Doering, Wien

18.50 Uhr Indikation, Behandlungstechnik
und Ergebnisse der analytischen
Psychotherapie 
Prof. Dr. Marianne Leuzinger-Bohleber

19.30 Uhr Diskussion

19.55 Uhr Verabschiedung

Prof. Dr. Stefan Döring 

Facharzt für Psychosomatische Medizin und
Psychotherapie, Facharzt für Psychiatrie und
Psychotherapie, Psychoanalytiker. Leiter der Klinik für
Psychoanalyse und Psychotherapie an der Medizinischen
Universität Wien.
Teacher and Supervisor der International Society for
Transference-Focused Psychotherapy (ISTFP).
Forschungsschwerpunkte: Persönlichkeitsstörungen,
Psychotherapieforschung, Strukturdiagnostik.

Prof. Dr. Marianne Leuzinger-Bohleber

Dr. phil., Lehranalytikerin (DPV/IPA, em. Professorin für
Psychoanalyse an der Universität Kassel; Direktorin des
Sigmund-Freud-Instituts (SFI) in Frankfurt am Main
(2001-2016), nun Senior Scientist an der Universität
Mainz; Scientific Member des IDeA Centers der LOEWE
Landesoffensive zur Entwicklung
wissenschaftlich-ökonomischer Exzellenz; seit 2010 Co
Chair for Europe des Research Boards der International
Psychoanalytical Association (IPA), Chair des
Subcommittees for Migration und Refugees der IPA
(2018/19).
Arbeitsgebiete: klinische und empirische Forschung in der
Psychoanalyse, Adoleszenz, psychoanalytische
Entwicklungspsychologie, Frühprävention, Psychoanalyse
und Cognitive Science /Literaturwissenschaften/
Wissenschaftstheorie
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